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3 4 5SPIEGEL DER
GESELLSCHAFT 

Das neue Lehrmittel zur 
Medienbildung für die 
5. und 6. Klasse der
Primarschule befasst sich
mit einer breiten The-
menpalette zur Frage, wie
sich Kinder in der heuti-
gen Medienwelt zurecht-
finden und etwa mit Fake
News oder Werbung und
Propaganda umgehen
können. Dies geschieht
mit einer Vielzahl von 
visualisierten Beispielen,
zusammen mit Fragen
und motivierenden Tipps 
sowie konkreten Hand-
lungsau!orderungen.
Wie schnell sich die 
Medienwelt entwickelt, 
äussert sich darin, dass 
das aktuelle Thema der 
künstlichen Intelligenz 
erst am Rand aufscheint. 
Leider fehlt ein Schlag-
wortregister. Zusammen-
fassend handelt es sich 
um ein jugendgerechtes, 
äusserst vielfältiges und 
sehr anregendes Schul-
buch, das Lehrpersonen 
wie Schülerinnen und 
Schülern eine fundierte, 
interessante und zugleich 
partizipative Basis für  
den Unterricht im Kom-
petenzbereich Medien 
bietet.
– Heinz Bonfadelli

Daniel Ammann,
Thomas Hermann,
 Eveline Hipeli. 
Apropos Medien 5/6.
Schulbuch für Schüle-
rinnen und Schüler.
Primarstufe.

Baar: Klett und
Balmer, 2023. 96 Sei-
ten. aproposmedien.ch

BILD UND 
BILDUNG

Durch Digitalisierungs-
prozesse ist Fotografie für 
Bildungsinstitutionen 
zugänglicher geworden – 
in Bezug auf Verfügbar-
keit und Kosten. Da-
durch, dass sehr viele 
Menschen im Alltag 
fotografieren, hat der 
kompetente und kritische 
Umgang mit Bildern an 
Bedeutung zugenommen. 
Der vorliegende Sammel-
band trägt diesem Um-
stand Rechnung und 
leistet einen Beitrag dazu, 
die Fotografie neu zu 
entdecken. Hervorzuhe-
ben ist, dass viele Texte 
farbige Abbildungen ent- 
halten. In ihrem Artikel 
«Was bedeutet fotografi-
sche Kompetenz?» plä-
diert Wiebke Loeper für 
eine genaue Reflexion  
des Referenzcharakters 
der Fotografie. Im Zeit-
alter von KI-generierten 
Bildern gewinnt dieser 
Aspekt an Bedeutung. 
Auch das entschleunigte 
Betrachten von Fotogra-
fien ist ihr ein Anliegen – 
ebenfalls ein zentraler 
Punkt in Anbetracht von 
Tiktok und Instagram. 
Schulen könnten ein Ort 
für diese Form von 
achtsamer Fotoanalyse 
sein. 
– Peter Holzwarth

Alfred Holzbrecher,
Jan Schmolling, Hrsg.
Fotografie in der
Kulturellen Kinder- 
und Jugendbildung.

Weinheim: Beltz
Juventa, 2023. 281 Seiten.

1922 gilt als Annus mira-
bilis der Literatur. Der 
«Ulysses» von James Joyce 
und T. S. Eliots «The 
Waste Land» werden in 
einem Atemzug genannt. 
Innovativ, experimentell 
und in ihrer Vielstim-
migkeit modern muten 
diese Titel heute noch 
an. So auch «Mrs. Dallo-
way». Virginia Woolfs 
Roman erscheint zwar 
drei Jahre später, aber 
seine Entstehung fällt 
ebenfalls ins Jahr 1922. 
Dank der frischen Über-
setzung von Melanie Walz 
darf dieses Meisterwerk 
nun wieder neu entdeckt 
werden (Manesse, 2022). 

In seinem erzählenden 
Sachbuch «1922» (Luchter-
hand, 2022) nimmt Norbert 
Hummelt neben Joyce, 
Eliot und Woolf auch den 
damals im Wallis leben-
den Dichter Rainer Maria 
Rilke in den Blick. In 
einem kalendarischen 
Kaleidoskop fügt Hummelt 
biografische Momentauf-
nahmen zu Mosaiken zu-
sammen und lässt uns 
hautnah ins Wunderjahr 
der Worte eintauchen. 

Wer hätte geahnt, dass 
sich 100 Jahre später 
noch ein Schweizer dazu-
gesellt – kurz nachdem 
man die Zweihunderter-
note mit seinem Konterfei 
aus dem Verkehr gezogen 
hat. «Sturz in die Sonne» 
(Limmat, 2023) des Waadt-
länder Autors C. F. Ramuz 
erscheint jetzt erstmals 
auf Deutsch. Dass Ramuz 
damit den Klimaroman 
vorwegnehme, stimmt nur 
bedingt. Die apokalypti-
sche Geschichte handelt 
eher von der in atavisti-
sche Aggression umschla-
genden Apathie der Men-
schen im Angesicht des 
Todes. Durch einen Un-
fall im Gravitationssys-
tem gerät die Erde aus 
ihrer Umlaufbahn und 
nimmt Kurs auf die Sonne. 
– Daniel Ammann

BAUSTEINE 
ZUM DIALOG

Einfach gut kooperieren ist  
ein anregender Streifzug 
durch ein Feld, das vom 
simplen Vorbereiten eines 
gesunden Znünis bis zu 
brisanten Erziehungs-
fragen reicht, die Eltern 
und Lehrpersonen glei-
chermassen herausfordern. 
Ausgangspunkt jedes 
Kapitels sind konkrete 
Fragen. Dann wird es aber 
erst interessant: Anders als 
triviale Ratgeber nehmen 
uns Berner, Isler und 
Weidinger mit auf eine 
Entdeckungsreise, die fast 
unmerklich zu grund-
legenden Themen der 
Pädagogik führt. Sorgfältig 
eingebaute Abschnitte mit 
«pädagogisch-psycholo-
gischem Hintergrundwis-
sen» laden die Lesenden 
ein, eigene Erfahrungen 
mit Hilfe von Fachwissen 
zu ergründen. «Fragen 
bleiben jung, Antworten 
altern rasch», steht in der 
Einleitung. So ist das Buch 
ein Ansporn zum o!enen 
Gespräch über die an-
spruchsvolle Aufgabe, die 
sich Eltern und Lehrper-
sonen teilen: Kinder 
engagiert, verlässlich und 
im Dialog zu begleiten.  
– Mario Bernet

Hans Berner, Rudolf
Isler, Wiltrud
Weidinger. Einfach gut
kooperieren: Eltern,
Kinder und Schule – wie
das Miteinander gelin-
gen kann.

Bern: hep, 2023.
168 Seiten.
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